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„Es kann kein Zweifel bestehen, dass der 
Lebensform des Lehrens und Lernens das 
größte Wohlgefallen Gottes gilt.“

Philipp Melanchthon



Reformation und Bildung
Der Bildungsauftrag der Evangelischen
Erwachsenen- und Familienbildung
im Philipp-Melanchthon-Jahr 2010

9.30 Uhr
Ankunft und Stehcafé 
9.45 Uhr
Begrüßung und Vorstellung des Programms

10.00 Uhr
Grußwort Präses Dr. h.c. Alfred Buß „Reformation und 
Bildung“

10.30 Uhr
„Evangelisches Bildungsverständnis in der
Tradition der Reformation“

Prof. Dr. Bernd Beuscher
Evangelische Fachhochschule Bochum

11.15 Uhr
Aussprache und Kaffeepause

11.45 Uhr
Podiumsdiskussion:

„Welche Bildung brauchen wir heute und morgen?“
Zwischen Selbstverständnis, Anforderungen, Notwendigkeiten 
und bildungspolitischem Auftrag

Evangelische Erwachsenen- und Familienbildung, Vertreter der 
Evangelischen Kirche im Gespräch mit Vertretern aus Wissenschaft 
und Politik

Teilnehmende:
Prof. Dr. Rainer Brödel
Westfälische Wilhelms-Universität Münster

Dr. Hildegard Kaluza
Ministerium für Generationen, Frauen, Familie und Integration des 
Landes NRW

Heinz Hüser
Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes NRW

Fred Sobiech 
Superintendent Kirchenkreis Bochum

Annette Dellwig
Ev. Jugendbildungsstätte Nordwalde

Ulrike Kilp-Aranmolate
Evangelisches Bildungswerk Dortmund

Moderation: Klaus Bellmund, Journalist

12.45  Uhr
Ausblick

Annette Muhr-Nelson
Superintendentin Kirchenkreis Unna

13.15 Uhr
Ende mit anschließendem Imbiss

19. Februar 2010
Reinoldinum Dortmund
Schwanenwall 34

Sehr geehrte Damen und Herren,

Im Protestantismus gehören Glaube, Wissen und Ler-
nen eng zusammen. Daher ist es kein Zufall, dass
mit der Reformation eine der größten Bildungsbewe-
gungen der Geschichte einher geht. Wie alle großen 
Reformatoren setzte auch Philipp Melanchthon neue 
Maßstäbe für die Entwicklung der kirchlichen und 
öffentlichen Bildung. Er war Lehrer aus Leidenschaft, 
beteiligte sich an der Gründung von Schulen und 
kümmerte sich um die zukünftigen Lehrer.

 • Welche Impulse aus der reformatorischen 
 Bildungs tradition sind auch heute - unter
 den veränderten Bedingungen der Moderne – 
 hilfreich und weiterführend?

 • Wie wird das aktuelle evangelische Bildungs-
 verständnis wahrgenommen und umgesetzt?

 • Wie kann der Bildungsauftrag in gemeinsamer 
 – kirchlicher und öffentlicher – Verantwortung 
 weiterentwickelt werden?

 •  Was bedeutet das für die Weiterentwicklung 
 der Ev. Erwachsenen- und Familienbildung in 
 Westfalen und Lippe?

Über diese Fragen wollen wir mit Ihnen ins Gespräch 
kommen. Vertreterinnen und Vertreter aus Kirche, 
Wissenschaft, Bildungspolitik und Praxis diskutieren 
miteinander über den öffentlichen Bildungsauftrag 
und die plurale Beteiligung daran, über Erwartun-
gen aneinander, über die Beteiligung an der Wei-
terbildung und die Qualität der Weiterbildungsan-
gebote.

Fred Sobiech  
Vorsitzender des 
Ev. Erwachsenenbildungswerkes
Westfalen und Lippe e.V.

Günter Boden
Geschäftsführer

Annette Muhr-Nelson  
Vorsitzende des 
Ev. Familienbildungswerkes
Westfalen und Lippe e.V. 

Corinna Sühlsen
Geschäftsführerin

Es geht um die Stärkung der Zukunftsaufgabe 
Weiterbildung insgesamt und um die Positionie-
rung der Ev. Erwachsenen- und Familienbildung 
innerhalb der Kirche. Denn Bildung ist nach evan-
gelischem Verständnis lebenslanges Lernen –
das gilt heute und morgen noch genauso wie 
gestern.

Zu dieser Fachtagung laden wir Sie herzlich ein.


